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Praxis

Ob beim Einkaufen oder bei der Geldanlage – wir haben die Wahl. 

Wer in Rüstung, Erdöl oder ausbeuterische Produktion investiert, 

dem winken oft hohe Renditen. Wir können unser Geld aber auch 

so anlegen, dass es Mensch und Natur nicht schadet. Wir können 

es sogar so einsetzen, dass es die Welt ein wenig besser macht.

Die internationale Genossenschaft Oikocredit kann viele Bei-

spiele für die positiven Wirkungen einer Geldanla ge vorweisen. 

Weltweit sind 56.000 private und institutionelle Anlegerinnen 

und Anleger bei Oikocredit dabei, knapp die Hälfte davon kommt 

aus Deutschland. Seit über 40 Jahren macht Oikocredit aus die-

sem angelegten Geld ,Gutes Geld‘. Wie? Indem sie es in Menschen 

investiert. Oikocredit � nanziert soziale Unternehmen im globalen 

Süden, also in sogenannten Entwicklungsländern. Diese Unter-

nehmen geben Menschen eine Chance, ihre wirtschaftliche und 

soziale Situation selbst zu verbessern. Insgesamt � nanziert Oiko-

credit rund 700 Partnerorganisationen weltweit, darunter Mikro-

� nanzinstitute, landwirtschaftliche Genossenschaften, Betriebe 

des fairen Handels und auch Unternehmen im Bereich erneuer-

bare Energien.

Klare Kriterien für einen dreifachen Gewinn: 
sozial, � nanziell, ökologisch
Davon pro� tieren Frauen wie Ngo Thi Tu aus Vietnam. Über einen 

Mikrokredit konnte sie ihren kleinen Korb� echtbetrieb ausbauen, 

eine Rücklage für Notfälle bilden und damit unabhängiger von 

privaten Geldverleihern mit deren sehr hohen Zinssätzen werden.

Auch bei einer Ka� ee-Genossenschaft in Ecuador, die mit 

einem Oikocredit-Darlehen ihre Produktion von fair gehandeltem 

Bio-Ka� ee ausbaut, hat die Geldanlage einen positiven E� ekt er-
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Soziale Bewegung für Gerechtigkeit weltweit
Oikocredit unterstützt ihre Partnerorganisationen nicht nur durch 

Investitionen oder Kapitalbeteiligungen, sondern betreut und 

berät sie mit lokalen Fachkräften vor Ort. Möglich macht das ein 

weltweites Oikocredit-Netzwerk mit Regional- und Länderbüros 

in 31 Ländern. Die demokratisch organisierte Genossenschaft ver-

folgt klare Ziele: nachhaltige Entwicklung fördern, Wege aus der 

Armut ermöglichen, Ressourcen, Wohlstand und Macht gerechter 

verteilen und die Umwelt schützen. Eine Geldanlage ist bei Oiko-

credit bereits ab 200 Euro möglich. Für Ihr Investment bekommen 

Anlegerinnen und Anleger nicht nur das gute Gefühl, mit ihrem 

Geld globale Gerechtigkeit zu fördern, sondern sie erhalten auch 

eine moderate � nanzielle Rendite, die in den vergangenen Jahren 

bei 1-2 Prozent lag.

Mehr Infos unter www.gutesgeld.de 

und www.oikocredit.de

Kontakt:
Oikocredit Deutschland
60385 Frankfurt am Main
Tel: 069-2108-3110
Email: info@oikocredit.de

zielt: Die kleinbäuerlichen Produzenten bekommen faire Preise 

für ihre Ware und können sich bei der Kooperative weiterbilden, 

zum Beispiel zu biologischen Anbaumethoden. Weiteres Bei-

spiel: Ein nachhaltig agierendes Fischereiunternehmen in Sam-

bia versorgt die lokale Bevölkerung 

mit Fisch aus dem Karibasee, 

so dass weniger Tiefkühl-

� sch aus China importiert 

werden muss. Zudem ent-

stehen wichtige Arbeits-

plätze für die Menschen 

vor Ort.

Diese Erfolge kommen 

nicht von ungefähr. Sie 

resultieren aus dem spezi-

� schen Ansatz von Oikocre-

dit. Im Mittelpunkt steht die 

sorgfältige Auswahl der Partner, 

die Oikocredit mit dem Geld seiner Anlegerinnen und Anleger � -

nanziert. Ein umfassender Kriterienkatalog berücksichtigt neben 

der Tragfähigkeit des Geschäftsmodells auch die ökologischen 

E� ekte, die soziale Orientierung und die Qualität der Unterneh-

mensorganisation.
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